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Ausgabe 2019

Der Vorstand stellt sich vor Vögel an der Grube

Aktuelles Bild des Kiesgrubengeländes . Oktober 2019 . Blick in Richtung Südost 

Es ist bekannt, dass ehemalige Kiesabbaugebiete 
wertvolle Trittsteine für die Verbreitung von sel-
tenen und/oder bedrohten Pflanzen und Tieren 
sein können. Die ehemalige Kiesgrube Lebatz ist 
deshalb und durch ihre Lage am Ursprung der 
Curau ein solcher Trittstein und daher Teil einer 
Hauptverbundachse im Biotopverbundsystem 
in Schleswig-Holstein. Auch deswegen wurde dieses 
Gebiet als geschützter Landschaftsbestandteil 
im Kreis Ostholstein eingetragen.
Auch für Vögel ist die Grube eine „Insel“ in sonst 
von Wald und Agrarlandschaft geprägter Umge-
bung. Die dortigen Teiche dienen Wasservögeln 
wie Blässhühnern, Enten und Rothalstauchern 
als Brutrevier.  Auf das besondere Nahrungs-
angebot für die Jungvögel ist im Sommer auch 
der Neuntöter angewiesen, dessen Verwandter, 
der Raubwürger (s. Foto rechts) in der kalten 
Jahreszeit aus dem Norden zu uns kommt und 
den Lebensraum übernimmt. Seeadler (s. Foto 
links) und zahlreiche andere Vogelarten finden 
hier Nahrung.  Oliver Juhnke 16.11.19

Kiesgrubengelände
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In diesem Jahr ging es seemännisch auf dem 
alljährlichen Ahrensböker Heimatfestumzug 
zu. Frei nach dem Motto „Hoch die Fahrt“ in 
stilechter, maritimer Verkleidung machten wir 
wieder auf eine potentielle Deponie in den Le-
batzer Kiesgruben aufmerksam. Der Bezug 
vom seemännischen zu einer ländlichen Depo-
nie liegt in der möglichen Verunreinigung des 
(Grund)-Wassers. Wir alle erfreuen uns über 
klares, sauberes Wasser aus dem Wasserhahn, 
dem Duschkopf oder einfach nur in Form eines 

Bades in der Wanne. Dass dies kein Selbstver-
ständnis ist, wollten wir mit Unterstützung von 
lautstarker, bassdurchfluteter Musik zum Aus-
druck bringen. Auch wenn es ein ernstes The-
ma ist, kann man dies mit sehr viel Spaß und 
Freude zum Ausdruck bringen - und somit war 
auch schon die Idee mit der Badewanne hoch 
zu Wagen geboren. Bis zum Rand mit Maoams 
gefüllt nahmen Erika und Moni in eben dieser 
Platz und gaben die Freude durch Verteilen der 
Leckereien an die zahlreichen Kinder weiter. 
Die Planungen für 2020 laufen bereits und jeder 
darf gern Ideen für ein Motto zum kommenden 
Umzug vorschlagen, auch freuen wir uns über 
entsprechende Unterstützer für die kreative Ge-
staltung des Wagens.  Björn Wulf

Weitere Aktionen in 2019  
Aktion Saubere Landschaft . März 2019 

Ferienpassaktion Fledermaus . August 2019 

Walderlebnistag . September 2019 

Obstbäume auf der Streuobstwiese . April 2019 Heimatfestumzug 
Juli 2019 

Apfelernte Streuobstwiese . September 2019 

Am 12.09.2019 nahm unser Verein zum zwei-
ten Mal am Walderlebnistag der Kreisjägerschaft 
im Ahrensböker Wald teil. Aus den umliegenden 
Grundschulen kamen Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen mit ihren Lehrkräften und infor-
mierten sich an 16 Ständen über Wissenswertes aus 
dem Wald. Unser Stand hatte zum Thema „ Amphi-
bien“ Erdkröten, Gras- und Wasserfrösche, Kamm- 
und Teichmolche gefangen, die in einem kleinen 
Terrarium zu besichtigen waren. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten hautnah die Amphibien be-
obachten und lernten sehr schnell, diese Arten zu 
unterscheiden. Mit Magnetkarten konnten sie spie-
lerisch die Entwicklung der Frösche nachvollziehen  
und erfuhren etwas über die Lebensweise der Tiere. 
Natürlich wurden die Amphibien zum Schluss wie-
der im Wald freigelassen.  Anne Kuntz

Die vom Verein gepflegte Streuobstwiese konnte 
noch etwas Verstärkung vertragen. Also nicht lan-
ge zögern sondern ran an Spaten und Holzham-
mer. Hier sieht man Björn W. und Hans-J. D. bei 
dem Einschlag der Baumpfähle. Da sind halt Pro-
fis am Werk - unfallfrei und fachgerecht wurden 
die Pfähle gesetzt und die neuen Apfelbäume an-
gebunden. Man beachte dabei auch das Vertrauen 
des Haltenden in die Zielgenauigkeit des Schlägers. 
Tatsächlich ging kein Schlag daneben und alle Bäu-
me sind angewachsen. Da sind mit etwas Geduld 
wieder reiche Apfelernten zu erwarten (siehe ganz 
unten) und der Apfelsaft schmeckt sooooooo gut 
und ist natürlich auch gesund. Na, ja Sie wissen ja:  
An apple a day….usw., usw... 

 Hans-Joachim Dockweiler

Termin Jahreshauptversammlung: 25. Februar 2020


